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Kontakt 

Prof. Dr. Daniel Thym, LL.M.
Forschungszentrum Ausländer- und Asylrecht
Universität Konstanz
+49 7531 88-2307

Veranstaltungsort  

Vertretung des Landes 
Baden-Württemberg beim 
Bund  
Tiergartenstraße 15,  
10785 Berlin

Migrationspolitisches Forum
Montag, 9. Januar 2023, 13.30 –17.30 Uhr,  
Berlin (Live-Stream)

Fachkräftemangel
Aktuelle Gesetzesvorhaben
und praktische Potenziale
von Startups

Migrationspolitisches Forum des Forschungszentrums Ausländer- und Asyl-

recht (FZAA) und im Rahmen des Forschungsinstituts Gesellschaftlicher 

Zusammenhalt (FGZ).

Forschungszentrum 
Ausländer- & Asylrecht

Ziel des MPF ist der offene Gedankenaustausch zur zukunftsgerichteten Gestaltung des 
Migrationsrechts. Anhand aktueller Problemlagen diskutieren zentrale Akteure aus Gesetz-
gebung, Verwaltung, Rechtsprechung, Wissenschaft, Nichtregierungsorganisationen und 
Zivilgesellschaft über mögliche Lösungen auf drängende Fragen.

Die Teilnahme ist kostenlos, erfordert aber eine vorherige Anmeldung unter:
office.thym@uni.kn



Programm

13.30 Uhr „Get-together“ 
 mit Kaffee und anderen Getränken 

14.00 Uhr Begrüßung
 Vertretung des Landes Baden-Württemberg beim Bund, Berlin

 Standortbestimmung

14.05 Uhr  Paradigmenwechsel in der Erwerbsmigrationspolitik:  
Einwanderungsland Deutschland 
Dr. Ann-Veruschka Jurisch (MdB, Mitglied im Ausschuss für  
Inneres und Heimat), Berichterstatterin für Erwerbsmigration  
der FDP-Fraktion 

14.15 Uhr im Anschluss: Rückfragen an Frau Jurisch (Diskussion später)

 Eckpunktepapier und anstehende Gesetzgebung

14.25 Uhr  Erfahrungs- und Potenzialsäule: zentrale Inhalte 
Björn Borgwardt, Bundesministerium für Arbeit und Soziales

 Leerstellen des Eckpunktepapiers: Welche Personen sind  
 nicht umfasst? Zu Recht?
 Prof. Dr. Daniel Thym, Universität Konstanz

 Nachfragen aus der Praxis: Kann das funktionieren? 
 Bettina Offer, Offer & Mastmann Rechtsanwälte, PartG,   
 Frankfurt/Main

 Paradigmenwechsel oder steter Wandel: Was ist neu bei den  
 Auswahlkriterien und was nicht? 
 Dr. Holger Kolb, Geschäftsstelle des Sachverständigenrats  
 für Integration und Migration

15.05 Uhr im Anschluss: Diskussion (auch mit Frau Jurisch)
 

ca. 15.50 Uhr: Kaffeepause

Startups als Zuwanderung der High Potentials

16.20 Uhr  Potenziale und Realitäten innovativer Gründer:innen aus dem 
Ausland sowie mit Migrationserfahrung 
Prof. Dr. Susann Schäfer, LMU München

  Anwerbung und Förderung außereuropäischer Startups: 
praktische Defizite im Migrationsrecht und darüber hinaus 
Dr. Ralf Sänger, IQ Fachstelle Migrantenökonomie beim Institut für 
Sozialpädagogische Forschung Mainz e.V.

  Was bleibt zu tun? Handlungsoptionen von Politik und  
Verwaltung im Bereich der Erwerbsmigration

 Alexandra Ortloff, Teamleitung Politik, Bundesverband   
 Deutsche Startups e.V.

16.50 Uhr im Anschluss: Diskussion

ca. 17.30 Uhr: Ende der Veranstaltung

Auswärtigen Gästen wird nach vorheriger Anmeldung die Möglichkeit geboten,  
die Diskussion als digitales Live-Streaming per Zoom zu verfolgen und sich per 
Chat-Funktion zu beteiligen.

Veranstaltungsort: Vertretung des Landes Baden-Württemberg beim Bund, Tiergartenstraße 15, 10785 Berlin


